
er Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblatt sur dev Oberamtsbezirk Nagold

Dickes' Matt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Dvnnerstag und L-am,tag . — A v o nnementsp reis >n Nagold halb,ahrl,ch
54 r im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag I sl. 2 tr ., im adrigen Theil unseres LanveS I fl . 8 kr. — üinruckungs - Gebühr:  die dre >-

' ' gespaltene steile aus gewöhnlicher Schritt oder deren Raum bei einmaligem Einruckcn 2 kr., der mehrmaligem Elnrucke» ,e kr.

3. Dienstag den 13. Januar

Amtliche Bekanntmachungen.
K. Amtsnotariat Altenstaig.
Angefallene Theilungcn.

In Altenstaig Stadt:
Matthäus Bäßler , Schneider , -
Jakob Ludwig s -chaupp, Schreiner,
Johs . Borkhardt , Schneiders We.

Berneck:
Christine Großhans, ^ ledig,
Johs . Strehler , Küfer.

Ebcrshardt:
Jakob Friedrich Bros ; Ehefrau.

Ebhansen:
Joh . Martin Walz , Tnchscherer.

Egenhausen:
Christina Walz , ledig,
Goitlieb Walz Ehefrau.

Enzthal:
Joh . Gg . Wezel von Poppelthal.

Nothfelden:
Joh . Gg . Wurster , Bauers Ehefr.

Simmersfeld:
Eva Maria Wahr.

Waiddorf:
Joh . Gg . Gänßle , Ludwigs S . , Bauer,
Gottlieb Buhlers We .,
Martin Walz , Mich. S -, Zeugmacher,
Conrad Brenner , Krämers We.

Steinliescrungs-Mordc.
Ueber die Lieferung des sttraßenunter-

haltungsmaterials auf die Freudenstädter
Straße , Markung Berneck und Altenstaig,
wird nächsten

Freitag den 15 . l . M .,
Vormittags 11 Uhr,

ein wiederholter Akkord auf dem Rathhaus
in Altenstaig vorgenommen , wozu tüchtige
Akkordsliebhaber eingeladen werden.

Hirsau , den 10 . Januar 1869.
K. Slraßenbaninspektion.

Feldweg.

2s « Beihingen,
Oberamts Nagold.

Da die hiesige

-^ ^ K -Jagd dem 12.anuar 1869 ab-i
läuft , fs wird dieselbe am

Montag deit 18 . Januar,
Mittags 1 Uhr,

wieder in Pacht gegeben, wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Gcmeinderath.

Schwarzwald-Bahn.
Vertrkkor - irttNtlvonEjsenbtrhlibairarbeiten.

Hohem Aufträge gemäß werden die Arbeiten des 2 . Looses , 2.
Abthlg ., der Sektion Nagold , Strecke Calw -Nagold , zur Submission aus¬
geboten.

Diese Loos -Abtheilung beginnt bei Nr . 122 der 1 . Stunde auf
der Markung Wildberg und endigt bei Nr . 33 der 2 . Stunde auf der¬

selben Markung.
Dieselbe ist 4100 Fuß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet, u. z. :
1) Erdarbeiten , incl . allgemeine Zubereitung der Baustelle . . . 28,845 sl.
2) Tunnel . 148,000 fl.
3) Brücken- und Durchlässe . 20,679 fl.
4) Straßenbauten . 460 fl.
5) Fluß - und Uferbauten . 5000 fl.
6) Verschiedene und außerordentliche Ausgaben rc. 5266 fl.
7) Bettung . 3500 fl

Zusammen 211,750 fl.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Ab¬

streich an den Voranschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter
Anschluß von Vermögens - und Fähigkeits -Zeugnissen (erstere aus neuester Zeit ) , schrift¬
lich, versiegelt und mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeiten im 2 . Arbeitsloos der Bausektion Nagold"
versehen , spätestens bis

Montag den 25 . Jannar 1869 , Mittags 12 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzurcichen, wo auch die Plane , Voranschläge rc. zur
Einsicht aufliegen.

An demselben Tage , Nachmittags 2 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der
eingelaufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.

Nagold,  den 8 . Januar 1869.
König !. Eisenbahnbauamt.

Herrmann.

Uebersicht über den Verkehr auf dem Fruchtmarkte zu Nagold im Jahr 1868.

Frnchtsorten.
Verkaufte Summe des Mittelpreis Höchster Preis NiedcrsterPreis
Menge . ^ Erlöses . ! per Ztr . per Ztr . per Ztr.

Ztr. . fl- kr. ! fl. !kr.

Kernen 382 ! 2884 30 ^ 7 15
Roggen 612 i 3430 42 ! 6 18
Gerste 1814 10,870 — 5 47
Weizen 570 4203 — , 7 _

Dinkel 21,514 109,596 15 ! 5 5
Einkorn — — — . _

Haber 7030 30,744 — 4 33
Hülsenfrüchte ! 222 1304 33

-
Mischlingsfrüchte 276 . 1720 —

Zusammen 32,420 164,753 —

kr. Dalum , fl. kr. ^ Datum . fl. kr.

gold,  den 8 . Z
tschultheißenamt.

1

9 . Mai 8
14. März 6
4 . Mai 9

— 10. Dez.
— 10 . Dez.

5 30
4 36
4 36

28 . Norst 5 30

1 . Aug . 5 36 31 . Dez . 3 30
25 . Jan . 7 37 21 . März 4 10

All l n
7. März 7 30 >4 Nov . 442

Mukiir .:

Zur Benrkuun,
Schrannenvorstanr S
Schrannenmeister N u



Simmersfel d,
Oberamts Nagold.

Kalksteinbeifuhr-Akkord.
Donnerstag den 14 . d . Mts -,

Morgens 10 Uhr,
werden ans dem Rathhaus dahier 500
Roßlasten Kalksteine zum Ausfuhren vcr-
akkordirt.

Akkordsliebhaber werden eingeladen.
Den 5 . Januar 1869.

Schultheißenamt.
Waidelich.

Mötzingen,
Oberamts Herrenberg.

Fahrniß -Verkauf.
Am Mittwoch den 13 . Januar 1869,

von Morgens 8 Uhr an,
findet im Haufe des verstorbenen Gottlieb
Kuß maul  dahier eine Fahrnißauktion
statt , wobei verkauft wird:

2 Wägen,
1 deutscher Pflug,
1 Egge,
1 Benne , 10 Sr . haltend,
allerlei Fuhr - und Bauern-

' gefchirr,
Faß - und Bandgeschirr , " ornn - ..« - ^

ter ein neues , 44imiges Oval - WM»
faß , « WS

llngeiähr 200 Bund Stroh,
36 Zentner gutes Heu,
18 ZU'- ewiges Klecheu,
18 Atr . Oehmd,
24 Bund 2jähriges Roggenstroh,
12 Jmi neuen Obstmost,
24 Jmi alten Obstmost,
12 Maß Zwetschgenbranntwein,
12Schsfl . Dinkel,
7 Schffl . Haber,M
2 SM . Warzen, ^ '
30 Sri . Gerste,
4 Sri . Roggen,
2 Sr . Ackerboh - t

neu,
st- Sc . Kleesamen,
50 Sr . Kartoffeln.
Den 5 . Jan . 1869.

Waisengericht.

Privat -Bekanntmachuilgen.
Nagold.

NülsäyLK.
Ihr Fünfziger vom Jahr 19,
Euch will ich jetzt einladen,
Mit mir am 15ten zu gehn,
Zn unsrem Kameraden,
Ihr alle wißt sein Haus gewiß,
Dort drunten bei der Efelwies.

Er hat ein gutes Waizenbier,
Doch ist mir ' s nicht ums Zechen.
In allem Ernste wollen wir
Erlebnisse besprechen,
Und schließlich trinken ein Glas Wein,
Bei unsrem Freunde Hirschwirth Klein.

Nagold.
Dienstag den 12.

Januar

(Feuel'vellicim'uligMilk siir HenWrmtl m Eotlm.
Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha

wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Teilnehmern für 1868

ca. 65 Proz.
ihrer Prämieneinlagen als Ersparnis zurückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theiluehmer der Bank , sowie

der vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1868 wird am Ende des Monats

Mai d . I . erfolgen.
Zur Annahme von Versicherungen für die Feucrversicherungsbauk bin ich jeder¬

zeit bereit.
Nagold,  den 11 . Janunr 1869.

Agent der Feuerversicherungsbank f. D.
C . Oeffiuger.

6K088L ? WI8 -LMl88MM

UMK '8 MW -MKM
vRk l. ievik ' 8 ki . cizex - exi 'NLci i .<Mv <M.

kVur evkt zvcker Vopk mit Uti»t « r8vl »ritkt ck« »» 8 » ran »I voi»
I un «I » i A» v « i» v « r8el »ei ».

VLD ^ H .- I ' irLISL k'MR

1 engl . UtH.- ll'opk engl . ktil .- Tapt 'Z engl. Util.- Dopk '/8 engl. UKt.- Dopk
L ll . 5 . 33 . k ü . 2 . 54 . a Ü. 1. 36 . a 54 kr.

2u baden in allen üancllungen uinl ^ potkeken.

Die Freunde des Lahrrr Hinkenden
Boten werden gebeten , beim Jahreswech¬
sel ihre Bestellungen auf die Dorfzeitung
des Kinkenden Boten bei einer Buchhand¬
lung oder bei der Post oder auch bei der
Expedition in Lahr zu machen . Dieselbe
erscheint in vierwöchentlichen Lieferungen
zu 12 kr . oder in Wochennummern zu
fl . 2 . 24 . jährlich . Die Prämie „Win¬
ter  s r c ud  en " ( Stahlstich ) ist ein Kunst¬
werk im schönsten Sinne des Worts und
wird niit den nachfolgenden (Frühlings-
lust  u . s. w .) die herrlichste Zimmerzierde
bilden.

Wi l d b e r g.

Warnung vor
Meine Ehefrau , Magdalena ged . Küh¬

ner , contrahirt ohne meine Zustimmung
verschiedene Schulden und führt einen aus¬
schweifenden Lebenswandel.

Ich sehe mich deßhalb zur Erklärung
veranlaßt , daß ich alle von ihr ohne meine
ausdrückliche Einwilligung eingegangenen
Verbindlichkeiten nicht anerkenne und nicht
bezahle.

Den 5 . Januar 1869.
Christian D ö h r e r,

Mineur b . Eisenbahubau.

W i l d b e r g.

Cmpfehlung.
Nachdem ich die Sägmühle von Hirsch-

wirth Reichert in Pacht genommen , erlaube
ich mir dieselbe dem Publikum zur Benü¬
tzung bestens zu empfehlen , indem ich so¬
wohl für Knuden als Händler um billi¬
gen Preis schneiden werde.

Pächter Gall  an der Nagold.

Altenstaig.
Morgenden Mittwoch Abend

1

3j. Haiterbach.

MehelMppe

im Rößle

im Lokal.

Der Vorstand.

halte ich italienische Rohrblätter in allen
Nummern vorräthig und versende solche
gegen Postvorschuß , das Hundert zu 5 kr.
berechnet.

Auch habe ich einen ganz vollständigen
Leineweberhandwerkszeng ans Auftrag zu
verkaufen.

I . G . Gutekunst,  Buchbinder.

' Nagold.
Ein erst aus der Lehre getretener

Lehneidergeseüe
kann sogleich eine stelle finden durch die

Redaktion.

dl a g o l d.

Ein Bursche,
der schon in einem Appretur - und Walk¬
geschäfte war , findet gegen guten Lohn
sogleich eine Stelle durch die

Redaktion d. Bl.

Nagold.

Ein solides Dienstmädchen,
das dem Hauswesen vollständig und selb¬
ständig vorstchen kann , und auch Liebe zu
Kindern hat , findet gegen hohen Lohn bis
Lichtmeß eine Stelle ; bei wem ? sagt die

Redaktion.

Haiterbach.
Bei Unterzeichnetem liegen gegen gesetz¬

liche Sicherheit

2Ü0 fl. Pfleggcld
zum Ausleihen parat bei

Christian Hi ll er,  Metzger.

2P Nagold

Ackrlings-Gesuck.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
P . Eppler,  Mechaniker.
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TT « fl.

Pflegschastsgeld hat gegen gesetzliche Si¬

cherheit auszuleihen
Schulmeister K läge r^

B ei h i n g e u.

Für die so zahlreiche
Begleitung unserer ver¬
storbenen Gattin , Tochter
und Mutter

Elisabethe Katharine
Knbler

-ivoii hier zu ihrer letzten
Ruhestätte sprechen hiemit

^deu innigsten Dank aus
die Hinterbliebenen.

2 ) , Alten st aig.

Wohnung zu «crmikthc«.
Meine Wohnung mit 5 ineuianderge-

henden Zimmern ist sogleich zu vermiethen.
Nach Ûmstäiiden wird dieselbe in 2 Ab¬

teilungen abgegeben.
Wilh . Seitz , Uhrmacher.

Nagold.

Arbeiter-Gesuch.
Unterzeichneter sucht einige Mädchen oder

Knaben zum Arbeiten in der Spinnerei.

Logis kann im Hause verabreicht werden.
Rentschler,  Spinnereibesitzcr.

Garantie
für reine Cacao und Zucker.

Lager der vorzüglichen Chocoladen des

Hauses Franz Stollwerck und

Söhne in Köln  unterhalten : in Nagolck

Carl Pflamm , in llord : F . Reyhing.

W a l d d o r f.

38V st. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 5 pCt.

auszuleihen
2P Acciser Manz.

Nagold.

zu Fabrikpreisen , -> 5 kr ., L 6 kr .,

*/« ä 7 kr ., b/4 ü 8  kr ., sowie

ü 9 kr . empfiehlt
Gottlob K 'nodel.

Verlosung lun- wirthfchaftl. JUa-
schinen är Wenithe

von .5 Ilvrlvi »»» » « ,

Maschinenfabrikant in Kirchheim u . T.

Zur Verlosung kommen : Große trans¬

portable Dreschmaschinen stehende Dresch¬

maschinen mit Pferdegöpel , Dreschmaschinen

mit Dampf - oder Wasserkraft , Fruchtreini¬

gungsmaschinen , Häckselschneidmaschinen für

Göpelwerk und Handgetrieb , Rübschneid-

maschinen , Obstmahlmühlen mit Steinwal¬

zen , Preßspindeln , Brückenmagen ec.

Höchster Gewinnwerth 1000 fl ., niederster
22 fl.

Ziehung Ende März 1869.

Loose ä 30 kr. sind zu haben bei

G . W . Zaiser  in Nagold.

Nagold.

»«»« fl Pfleg,,-«»
hat gegen Sicherheit sogleich auszuleihen

Kammmacher Wörsching.

Geruchlose Fleckeureiiligung
mit

M Heilbroimer

E (Flecken wnsser!
M Dasselbe entfernt alle Fett - und

« « Schmutzflecken , ohne der Farbe oder

^! s den Stoffen zu schaden , und über - s !
«L trifft alle andern Fleckenvertilgnngs - «

L « mittel darin , daß cs 5 Minuten A

<8 nach dem Gebrauch keine Spur von 0

M Geruch mehr hinterläßt . »

« « Gläser 5 12 und 18 kr. sind zu j

l s beziehen durch : Zs i

«K Carl Pflomm in Nagold , KÄ

i Apoth . Sprenger in Herrenberg .W

^ Joh . Brougier in Altenstaig . ' M

< >

W

Gegen
Zahnschmerze»

'kyyrL-LtzK- VrHKS
7 Glas 18 kr . in Nagold bei

D . G . Keck.

Japanesisches Zahnpulver.
welches das Gebiß von Wein¬

stein reinigt u . hohle  Zähne
verhütet , empfiehlt in Dosen
u 24 kr . ächt

in Nagold bei D . G . Keck.

Nagold.

Ein älteres Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat , findet sogleich

eine Stelle durch die
Redaktion.

Ellwanger Pferde-Lotterie.
Bei der am 18 . dieses stattfindenden

Ziehung kommen laut heute eingetroffener
Nachricht als Hauptpreise:

1) eine pollständige 2spännige Equi¬
page ca. fl. 1500 Werth,

2 ) zwei Pferde sNormäner ) fl . 800

Werth,
3 ) ein bespannter Einspänner fl . 600

Werth,
sowie etwa 40 weitere Pferde zur Verlo¬

sung und ist die letzte Sendung Lose »

30 kr. eingetrosien bei
G . W . Zaiser.

G e 1 u ck.
Es wird in Altenstaig ein geräumiger

Saal in einem Privat - oder Wirthshaus,

zu Vorträgen abzuhalten , zu miethen ge¬

sucht . Frankirten Offerten sieht entgegen
D . W . Becker

3) i in Reichenbach bei Freudenstadt.

Dinkel, neuer.
Kernen . . .
Gerste . . .
Haber . . .
Weizen . . .
Roggen . . .

Alte
Dinkel neuer.
Kernen . . .
Haber . . .
Gerste . . .
Bohnen . .

Haber
Kernen
Roggen
Bohnen

Januar 1869.
st. kr. fl. kr. st. kr.
4 15 4 4 3 4»

4 26
4 _ 8 54 3 43

- —- 5 42 —
4 43 4 46 4 43

5. Jan. l869.
4 15 4 5 3 50
6 - 5 52 5 4S
4 10 4 3 4 —

5 12 o 5 5 —

5 30 5 21 5 8
muar 1869.

fl. kr. fl. kr. fl. kr
4 18 4 13 4 g
4 9 4 4 4 —
5 30 5 22 5 15

- — 5 12 - -

am 8. Jan . 1869.
Pistolen . 9 fl. 49 kr.
Pr . Iriedrichsd 'or
Holt. 10-fl.-2t . .
20-Fraiics-Stiicke.
Dollars in Gold.
Rand-Dukaten . .
Engl, « overeigns
Russ. Imperiales

9 fl. 57>/-- 58'/- kr.
9 fl. 54—56 kr.
9 fl. 26'/r- 27'/, kr.
2 fl. 26 - 27 kr.
5 fl. 35- 37 kr.

11 fl. 52- 56 kr.
9 fl. 49—51 kr.

aschen

T a g e s - N e u i g l e i t e n.
Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung

vom 8. Januar d. I . den Gcrichtsaktuar Pezold  von Nagold zu dem

Stadtgerichte (Kriminalabtheilung) Stuttgart  als Justizassessor zu ver¬
setzen geruht.

Zum Schultheißen iu Schwüngen wurde August Gottlob Luz,  Bauer
und Schreiner von da, ernannt.

^ Altenstaig, 6 . Jan . Im verflossenen Jahr wurden

hier geboren 71 Kinder , gestorben sind 60 Personen ; getraut

wurden 25 Paare . Die Zahl sämmtlicher Ortsangehöriger betrug

am Schluß des Jahres 1868 2339 , am Schluß des Jahres 1867

2355 , somit eine Abnahme von 16 Personen , was der Auswan¬

derung nach Amerika zuzuschreiben ist . — Die Bürgerausschuß-

wahl ist auch hier vorbei . Von den in diesem Blatt vorgeschla¬

genen 6 Männern gingen 3 , worunter der Obmann , mit Stim¬

menmehrheit hervor . — Die Eisenbahnfrage wird hier immer

lebhaft besprochen , und es ist weitaus der größte Theil der Bür¬

gerschaft , welcher hieher eine Eisenbahn wünscht.

Stuttgart,  5 . Jan . Der im Dezember den Ständen

übergebene Gesetzentwurf , betr . die Verehelichung der Staatsge¬

nossen , ist durch den vorgängigen Nachweis des genügenden Nah-

rnngsstandes fernerhin nicht bedingt . Art . 2 . Ein Einsprach-

recht gegen die Verehelichung steht dem Gemeinderath der Ge¬

meinde , welcher ein Staatsgenosse mit Heimathrecht angehört,

dann zu , wenn dieser aus örtlichen Armenkassen zu seinem Le¬

bensunterhalt (den Fall eines vorübergehenden unverschuldeten

Unglücks , z. B . Krankheit rc . ausgenommen ) Unterstützung em¬

pfängt , oder im vorhergehenden Jahre empfangen und nicht Er¬

satz dafür geleistet hat.
Stuttgart.  Von der Landesversammlung der „Volkspar¬

tei " am 6 . Jan . meldet der „Beobachter " , daß die Bolkspartei

einen neuen schönen Tag in ihre Geschichte einzutragen habe.

Unter anderem sei auch die Rede auf die Abstimmungen in der



Adreßdebatte gekommen und Frese habe die Unvereinbarkeit der
Abstimmung für das Amendement von der Giltigkeit der Verträge
mit dem Parteiprogramm in meisterhaster Rede hervorgehoben . —
Von Abgeordneten , die der Partei seither angehörten , seien Be¬
cher , Erath , Pfäfslin und Ammermüller der Volkspartei nicht
beigetreten ; Nüßle , Oesterlen , Heß und Nägele seien ausgetreten.

Stuttgart,  7 . Jan . Heute wird , wie wir hören , mit
Uebergabe der neueingerichtcten , beziehungsweise erweiterten oder
veränderten Kreisgerichtslokalitäten  an die betreffenden
Gerichtsvorstände begonnen , und zwar in Heilbronn,  woran
sich noch im Lauf dieser Woche dasselbe Geschäft in Hall und
in Ellwangen  anreihen soll . In der nächsten Woche findet
die Uebergabe in Rottweil , Tübingen und Calw,  sodann
in Ulm , Biber ach und Ravensburg  statt . Ans den 21.
d . M . ist vom K . Justizministerium die Beeidigung der nener-
nannten Gerichtshofs -Direktoren anberaumt ; an demselben Tag
wird der Herr Justizminister eine Konferenz des Obertribunal-
Präsidenten und sämmtlicher Gerichtshofs -Direktoren abhalten.
Den Vorständen , sowie den ersten Staatsanwälten der neuen Ge¬
richte wurde anheimgegeben , einige Tage vor dem 1 . Februar
ihre Posten anzutreten , während das übrige Personal nicht vor¬
dem 30 . Januar sich bereitznstellen hat . ( St .-A .)

Stuttgart,  8 . Jan . Wie wir aus guter Quelle erfah¬
ren , wird Seine Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm  von
Württemberg , nachdem er seine akademischen Studien auf der
Landesuniversttät geschlossen haben wird , zu seiner weiteren wis¬
senschaftlichen Ausbildung und insbesondere zu Erlernung des
Militärdienstes sich, wie dieß auch von andern württembergischen
Offizieren geschehen , ans einige Zeit nach Berlin begeben . ( St .-A .)

Hall,  4 . Jan . Das „Deutsche Volksblatt " läßt sich von
hier schreiben : Kaum ist die Maulkorb -Kalamität beseitigt , so
erläßt das K . Oberamt folgende Bekanntmachung : „ Am Mitt¬
woch den 30 . Dezbr . 1868 hat ein fremder Hund von mittlerer
Größe , etwa 5 Jahre alt u . s. w . , auf dem Steigenhaus bei
Untermünkheim , hiesigen Oberamts , zwei Menschen , mehrere Hunde
und eine Kuh gebissen und ist an demselben Tage noch in Un¬
termünkheim getödtet worden ." Der Hund hat nach dem Erfund
der Section an der Wuthkrankheit gelitten.

Reutlingen  hat jetzt eine Bevölkerung von 14,657 orts-
angehörigen Seelen.

Dem Prof Dr . v . Brnns  in Tübingen wurde für sein
Werk über die Operationen bei Kehlkopfkranken von der medi¬
zinischen Akademie in Turin der große Preis von 20,000 Fr.
zuerkannt.

Heilbronn,  7 . Jan . Die N .-Z . theilt mm den Namen
des Unglücklichen mit , der in dem Lerchenbergc am Neujahrs¬
morgen ermordet gefunden wurde . Es ist der Wagnergeselle
Joh . Sun . Kunnath von Oeschelbronn , O .-A . Herrenberg.

Baden  fertigt 4 Millionen neues Papiergeld an , jedoch
richt zur Vermehrung , sondern zur Ersetzung des in Umlauf be¬
findlichen abgenützten Papiergelds.

München,  7 . Jan . Das seit 4 Jahren unerhoben geblie¬
bene Geioinnlos von 18,000 fl . der Ansbach -Gunzenhauser Ei-
scnbahnlotterie , das ein Dienstmädchen zu Eßlingen besitzt und
wofür sie den Betrag durch die Stuttgarter Rentenanstalt in An¬
spruch nahm , wird jetzt von einem Bauersmann in der Nähe
Nürnbergs als sein Eigenthum reklamirt , das ihm gestohlen wor¬
den sei . Er hat nun die Nachweise für seine Behauptung bei¬
zubringen . ( St .-A .)

Aus Franken,  6 . Jan . Nach kompetenten Mittheilungen
hat der Windbruch vom 7 . v . M . im Frankenwald allein 270,000
Klafter im Werthe von 3 Mill . Gulden niedergeworsen . Im
Fichtelgebirge gie « g es verhältnißmäßig gnädig ab . An manchen
Stellen , z. B . in der Hofer Gegend , liegen die Bäume in dop¬
pelter Zimmerhöhe über einander . Das Aufarbeiten der niedcr-
gcworstnen Hölzer dürste wohl 2 Jahre währen.

D armstadt,  7 . Jan . Wer die persönlichen Ansichten des
Großherzogs über die 1866er Ereignisse kennt , wird es im ho¬
he » Grade überraschend finden , daß derselbe gestern Abend einem
von dem preußische » Gesandten am hiesigen Hofe , Frhrn . v . Men¬
tzel, veranstalteten Balle beiwohnte . Es fällt dieß um so mehr
ans , als seit einer Reihe von Jahren der Großherzog keine der¬
artige Einladung von Seiten irgend welches anderen Gesandten
angenommen hatte . Nicht weniger überraschte die gleichzeitige

Anwesenheit des Prinzen Alexander , und man ist vielfach geneigt,
in diesem „ Ereignisse " ein Anzeichen zn suchen , daß in Bezug
auf die Haltung gegen Preußen sich eine veränderte Stimmung
am diesseitigen Hofe Bahn brechen will.

Berlin,  7 . Jan . Die besoldeten Hilfsarbeiter beim Ober¬
tribunal , wegen derer bekanntlich der Jnstizminister die heftige
Rede vom 1 . Dezember gehalten hat , sollen nun im Sinne des
Abgeordnetenhauses entlassen sein . ( St .-A .)

Wie die „ Frkft . Ztg ." mittheilt , hielt der württembergische
Abgeordnete Vollmer  auch im Frankfurter „ demokratischen Wahl¬
verein " am 6 Jan . eine Rede über den Südbnnd und dessen
politische Rothwendigkeit.

Wien,  7 . Jan . Dieser Tage wurde der „ Volksfreund"
wegen der Veröffentlichung eines päpstlichen Schreibens an den
Redakteur des klerikalen „ Tyroler Volksblatt " mit Beschlag be¬
legt . In diesem Schreiben antwortet der Papst auf einen Brief,
den der in Haft befindliche Redakteur an ihn gerichtet hatte , be¬
lobt diesen in nachdrücklicher Weise für seinen Kampf wider die
neue Gesetzgebung in Oesterreich und ertheilt denen , die sich die¬
sem Kämpen und Märtyrer anschließen , den apostolischen Segen.

Wien,  8 . Jan . Die Presse schreibt : Dem Verireter Grie¬
chenlands steht nur die Ertheilung von Auskunft und die Ver-
theidginng seiner Regierung zu , aber kein Recht , Anträge zn stel¬
len und kein Recht , Erklärungen zn Protokoll abzugeben . De-
lyannis geht nicht nach Paris . Die N . Fr . Presse schreibt : Die
Vertragsmächte werden Erklärungen formulieren , welche dem Ul¬
timatum entsprechen , griechischcrseits anzunehmen und in Konstau-
tinopel zu überreichen sind ; hierauf soll die Rückziehung des Ul¬
timatums erfolgen . ( Z . M .)

(Ein Misanthrop .)  Der Archivar des ersten Wiener
Männer -Gesang -Vereins , Herr Wurst , wurde vorige Woche zu
Grabe getragen . Der unglückliche Mann hat auf seltsame Weise
sein Leben geendet . Er war in letzter Zeit sehr melancholisch
geworden und an einem der ersten Tage der letzten Woche fand
man ihn in seinem Zimmer erhenkt . Er hatte kein Liebeszeichen
für einen Freund oder eine Freundin znrückgelassen , der Misan¬
throp hatte alles , was er besaß , vor seinem Selbstmorde ver¬
nichtet ; Briefe , Schmucksachen , ja sogar Staatspapiere im Werth
von einigen tausend Gulden , hatte er in den Ofen geworfen und
verbrannt . Mit dem letzten Ausflackern seiner den Flammen
überantworteten irdischen Habe löschte er auch das eigene Lebens¬
licht aus . ' ( T . Ehr .)

Mac Mahon,  Napoleons bester Marschall , war mehrere
Tage in Wien ; möglich , daß er Hasen und Hirsche geschossen
hat , sicher aber ist , daß er mehrere Unterredungen mit dem Erz¬
herzog Albrecht gehabt hat , der in militärischen Dingen die erste
Geige spielt.

Paris,  5 . Jan . Herr v . Moustier ist von den Aerztem
ganz aufgegeben . Prinz Napoleons Zustand zeigt ebenfalls kei¬
nen Fortschritt zum Bessern.

Paris,  6 . Jan . Der Zustand des Grafen v . d. Goltz
ist so , daß er fortwährend schwer zu leiden hat,  und daß man
ihn bereits als verloren betrachtet.

In London  sind in den Tagen vom 24 . bis 31 . Dezbr.
allein auf der unterirdischen Eisenbahn über 800,000 Menschen
gefahren ; seit dem neuen Jahre laufen durch die Stadt täglich
300 Züge mehr  als im vorigen Jahr.

Türkei.  Das neueste „Journal officiel " meldet : Sämmt-
liche Mächte haben den Vorschlag , daß die erste Zusammenkunft
der Bevollmächtigten am 9 . Januar stattsinden soll , angenommen.

Konstaut .inopel,  7 . Jan . Die hohe Pforte schickte an
ihren Gesandten zu Paris , Djemil -Pascha , Instruktionen auf te¬
legraphischem Wege , wornach die Forderung , daß die Diskussion
auf die fünf Punkte des Ultimatums sich beschränken solle , fest¬
gehalten wird . Im Abweichungsfalle soll ihr Gesandter sich mit
Protest von der Konferenz zurückziehen.

Konst antinopel,  7 . Jan ., Nachts . Es geht das Ge¬
rücht , die Pforte habe eine achttägige Verschiebung der Konferenz
verlangt , uni Weisungen ihrem Bevollmächtigten zu senden . Die¬
selben sind gestern abgegangen . Der Beginn der Konferenz wäre
dann am 16 . Januar . ( S . M .)

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaijer 'schen Buchhandlung.
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